
nuncrdaucjchtciI 
Pius Unverdaulichteit entspringen nicht 

Leiden als sich der Late, ja m wenn Faun- 
ser Arzt, kunnten Wie. — vaflcsxdcn 
Schwindel, Rückenleiden, Leber-Assek1m:s. in 

allqcmeine Schwache, Mederacschkaaenwvt 
Blayungen und kranwfhofxc Zwitter-m sm» 
häufig auftretende Anusichen dieier erka- 
ntungslofen Geißel. —- Det erste«ä Nun U- 

cntfetnung dteseg Leidens ist emc Jes« .u·. 
ging und Kkäsugung des gesehn-richten Sirt 
dauungs Vermogeng durch eine zeitgem .f;: 
Anwendung von 
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August Königs-s 
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I I K O P F E N , 
Des eine genaue iiiebrattchöanweisnng 

jeder Flasche dieses lintoerinisrttttelu heute 
eben ist. io sonnen wtr dein Leide-it en den 
ath erweitern habe Zutrauen it: Tr. 

Ungustikotti ’sdamdurger1:opiest, drsulsxe 
enan dies r den Gebrauch gegebenen Vor 

fett-isten urtd das Resultat wird in jeder Hm- 
cht zufriedensiellend für Dich ausfallen. 
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Das suec-siege . . 

Land der Weinberge. 
Wss 

Nur wenige Personen können sich die 
ukunit verge enwiirn cit, welche dem 
Its Dlstk kk von itsiouri nnd xlr 

iunsag ais ein Land inn reichen Wetnderi 
gen und großen Titemieuern bevorsteht 
Einige wenige uttttstnehtnende Winter 
habest sich bereits in dtetet Industrie in 
den Ozarks etabltri, nnd alle waren cr- 

iolgretch. Aber dort nnd ttntncr ncch 

Hunderttausende non Linn-i 
Land, wunderan qeetgnct fiir dte An 
pflantung von Lkdcinndtknk Tiefes Land 
ist zu io niedrigen «t mit-n in habt-L dass 
es itn Bereiche Aller limi. Wun, ans 
Trauben hergestellt, ritt-Mir an den Atti-tin 
gen der Mark-Berge gewachsen nnd, halt 
gant gut einen Werg-Hob nxst trtistnn aus« 
welche von älteren nnd bester bekannten 
Weinbergen gemacht werdcn. 

Es wird sich für den vorwrirts strebenden 
Ansiedier lohnen, die Lzaris entlang dem 

zu besikiigett Voll ändige Auskunft in Bezug qui 
Fahrt-reife n. i. w. wird bereitwilligst er 

theils, wenn matt site an ir end einen Ver 
dreier dieser iftienba »He ellichrtit wendet 
oder an 

Zimmer 726 Cum-w Bttilding, 
Sie sont-o 
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Sechs u. meint-anmutig in 

Weinen und Liquören, 
Giartd Island, Neb. 

Bestellungett von auswärtg werden 
prompt ausgeführt 
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Grund Island, Neb. 
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Bank, Store und Office ijturen. 
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eine spesistuär. 

1312 Howakd SIraße,-«Omaha, Neb. 
Telephone 1728. 
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« 

Monumentes Grabsietnk 
Ins Ist-m m Gualt, 
issthssnusåuumm 

Fuss J r Marmomxbeuen wünscht wr- 
keint » est-klungen, eheJh uns geht-en 

Unsere Preise nnd die niedngstess 
Seht Uns nnd wart Heft-· 

.kss. Ists-s« s « « Its-COEC. 
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Zinsen but-hu anf fett eposjten nnd 
ein allgemeian Bankge chäft gethan. 
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Japaner als deutscher 
Kornsstudent DieserTageist ein in Bonn, Rheinprooinz« studtrens 
der junger Japaner, der Sohn eines 
hoben Beamten in Tolio, bei dem 
Lords »Gueiipl)alia" eingesprungen. 

Brandstidtende Stu- 
d e n te n. Jn lock in RussiscipPoi 
len sieckten letzthin die dortigen Stu- 
denten die technische Schule in Brand 
und versuchten, die Professoren zu lyw 
chenz tiefen gelang es nur unter gro- 
ßen Fährlichieiten, aus dem Bereich der 
wüthenden Rotte zu flüchten. Berits 
tene Truppen wurden herangezogen und 
unterdrückten den Aufruhr. 

Bomben in einem Teiche. 
Beim Ablassen des künstlichen Teicheö 
im Bois de Vincennes beiParis »Nei- 
nigungszwecien wurden dieser Tage 96 
Bomben in dem Schlamme gefunden, 
die noch ihre volle Ladung hatten· Man 
nimmt an, daß diese 1870 von den nach 
den Schlachten von Billiers und Cham- 
pignygsursMatne auf Paris sich zu- 
rückziehenden französischen Truppen in 
den Teich geworfen worden sind. 
sSchlimrne Folgen einer 
Theatervorstellung Jn 
Dünntvald, Rheinprovinz, wurde neu- 

lich in einer Wirthfchaft das Volke-stück- 
»Die Heldin von Transvaal« aufge- 
führt. Nach der Vorstellung geriethen 
zwei Fabritarbeiter in Streit, in des- 
sen Verlauf der Eine, ein übel beleu- 
nrundeter Mann, den Anderen durch 
einen Schnitt in den Hals tödtete. Der 
Thäter wurde noch während der fol- 
genden Nacht verhafiet. 

Ein heiteres Mißver- 
st ä n d n i ß ereignete sich letzthin in 
Cspmnib Sei-Iebt- in ein« Sibnnn 

des Schiedsgerichts siir Arbeiterver- 
srcherung. Ein Berufungsilöger wurde, 
um dessen Berussart festzustellen, vom 

Vorsikenden unter Anderem gefragt: 
»Sie sind also le d i g l i ch Hand- 
arbeiter?« Daraus erhielt der Frage- 
steller die verblüfsende, große Heiterkeit 
erregende Antwort: »Nein, ich bin auch 
verheirathet!« ; 

Meuterei in einem Ge-; 
sa« n g n i ß. Jrn Concordia:Gesäng- ; 
niß zu Neapel brach letzthin eine heftige 
Meuterei aus, bei der siins Schrsgleute 
schwer verletzt wurden. Als kein Mit- 
tel sruchtete, selbst nicht die Drohung, i 

schießen zu lassen, ließ der Gefängniß- 
direltor zwei Feuerspriszen vorfahren 
und die Meuterer mit Wassermassen 
überströmen. Nach wenigen Minuten» 
krochen die Wüthenden demüthig zul 
Kreuze. und der gefährliche Aufruhr» 
war völlig gedämpst. 

Kindersreundlicher 
F ii r st· Der kleine Sohn des Orts- 

Mstiichen von Eis-hausen Sachsen- 
einingen, fühlte untiingst beim Sol- 

datenspielen mit den anderen Dorfjun- 
en, daß ur Vervollständigung eine 
anone se le. Er wandte sich daher, 

ohne Jemand etwas wissen zu lassen, 
mit einer «Peiition« an den Lande-J- 
herrn, den Herzog von Meiningen. 
Dieser hatte augenscheinlich Spaß an 

dem Verlangen, denn er ließ alsbald 
eine Rindertanone größten Kalibers 
taufen und nach dem Dorfe schaffen, 
wo natürlich über das Geschenk großer 
Jubel herrschte. 

Fritbzeitiges Bad. Unge- 
wöhnlich schönes Friihlingswetter ver- 
leitete letztbin in Stadtarnhos bei Re- 
gensburg Bayern, einen 27 Jahre 
alten Burschen zum Baden. Jn der 
Nähe des dortigen Sahstadels wars 
der gute Mann seine dessin ab nnd 
sprang in die Donau. Vergnügt tät- 
scherte er im Wasser; doch die S adis 
arnboser nahmen Aergerniß an dern 
Treiben des Mannes und schickten nach 
der heiligen Hermandad, die den Mann 
veranlaßte. aus dem Wo er zu steigen. Als er wieder in seine D lle geschlupsi 
war, wurde er dem Amt-richtet vorge- 
riim und mum- nrx var Var- mail 
Mart Strafe zahlen. 

Das Wickeliind im Ge- 
richt-faule. WährendeinerGes 
richtsberbandlung in München betrat 
unlän st eine als Zeugin geladene 
Bäuerin mit einem Wickeltind auf den 

Zrmen den Saal. Aus Befragen des 
orsikendekn wie sie denn dazu käme, 

mit dem Kinde zu erscheinen, das Ge- 
richt sei doch teine Kinderbemahranftalt, 
meinte sie: »Ja mei’, i hab halt Nie- 
mand g funden, der mir s atveil b hal- 

i ten hätt’ und schlafen thut B a so guat!« 
Auf die Frage, ob sich unter dem 9lu- 

Iditorium nicht Jemand fände, der ihr 
lden kleinen W eltbiirger auf kurze Zeit 
» abnehme, meldete sich eine junge Dame, 
die das Wickeltind einstweilen zu sich 
nahm. 

Unheimliche Leistung. 
Der Pianift Garnier in illiarseille, 
Frankreich, wettete dieser Tage um 

1000 Franks, daß er 27 Stunden lang 
in einer Tour mit Pausen von insge- 
sammt nicht über U Stunden spielen 

Lkönne. Er begann Abends um neun 

! Uhr. Seine erste Pause machte er 

Morgens um zwei Uhr und darnach 
innr drei kurze Pausen bis fünf Uhr 
lNochmittags, zu welcher Zeit er den 
Krampf in die Finger bekam Mas- 

sage und Champagner wurden auge- 
tvandt, und der Pan-Eli bearbeitete auch 

spbacd wieder die atur. Während 
des Itsde verzerrte sich das Gesicht, 
nnd die Rinde schtvollen an. Die 
Arme wurden mit Kissen gestutzt Als 
er um Mitternacht aufhörte und die 
Wette ersonnen hatte, brach er zufam- 
men. as Hafe, in welchem die Quä- 
lerei vor sich ging, war dicht defect. 
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Kurioser »Gren«toi- 
seh e n a l l. " Der Standesbeamte 
n dem rte Ritdersdors (Altenbur er 

Antheim in Thüringen, zu dessen Ze- 
ziet die"sogenannten Kuppel-Ortschaf- 
ten Ritdersdorß Kraftsdors, Michal-ts- 
dors und Pörsdorf tin letztgenanntem 
Ort ist nur ein altenburgisches Gehöft) 
gehören, hatte jüngst erfahren, daß eine 
Gutsanszüglers-Wittwe aus Hagerss 
dotf in Kraftådors (L)lltenl)urger An- 
theilö) bei Verwandten verstorben war. 
Von dem Todesfall war auf dem Stan- 
desamte nichts gemeldet worden, so 
daß sich der Standesbeamte wegen die- 
ses Falles persönlich an das Psarramt 
zu Krastsdors wandte. Er erhielt dort 
den Bescheid, dasz die Kammer, worin 
die Frau verstorben, aus renßischem 
Grund und Boden steht, mithin der 
Todesfall auf dem reußischen Standes- 
arnte zu melden war. Aehnlich laufen 

ldort die Landesgrenzew So steht ein 
ganzes Gehöft auf altenburgischem Bo- 
den und nur der Backofen aus mißt- 

;scheni, so daß das Brod im Altenbur- 
gischen vorbereitet Und gegessen und im 
Reuszischen gebacken wird. Jtr einem 
Gehöit gest sogar die Grenze mitten 
durch die Schlafkammer, so daß der Be- 
sitzer alkenburgisch und die Frau teu- 

szisch schläft, oder umgekehrt. 
Fesireden auf Bestel- 

l u n g. In Karlsruhe, Baden, machte 
jüngst in einer Stadtrathssitzung Ober- 
biirgermeiiter Schnetzler unter allgemei- 
ner Heiterkeit dem Kollegium von 
einem gedruckten Angebot einer Braun- 
schweiger Verlagsbuchhandlung Mit- 
theilung, worin sich diese Firma den 
Genieindevnrstäinden für das bevor- 
stehende Regierungojubiläum desGroßs 
herzogs zur Ausarbeitung von »Origi- 
nal-Festredcn« empfahl. Nach dem dei- 
gedruettcn Tarif toftete eine kurze ge- 
meinverständliche, ioirtungsvolle Rede 
für kleinere Orte fünf Mart, eine histo- 
risch und mit degcisternder Charak- 
teristik des Fürsten gefärbte Rede acht 
Mart, eine sormoollendete Rede für 
große Festveranstaltungen 15 Mart. 
Trotz der »sehr annehmbaren« Preise 
hat der Stadtrath beschlossen, von dein 
Angebot teinen Gebrauch zu machen. 

Explodirte Granate. 
Der Bauerngutsdesitzer Kuhnoto von 
Rol)rbect, Provinz Brandenburg, hatte 
auf dem Schiesxplatz am Doeberitzer 
Gelände eine Granate gefunden, die er 

unlängit in einen Schraubstock spannte, 
um sie anseinanderzunehmen. Kuh- 
notv befand sich, während er sich mit 
dem Geschoß beschäftigte, in einem klei- 
nen Stall, nnd in seiner Nähe war ein 
verheiratheter Arbeiter seines Gehöstg 
Namens .f·;)errman. Plötzlich gab es 
einen donnerähnlichen Knall: die Gra- 
nate war unter den Händen Kubnotos 
erplodirt; diesem wurde durch Spang- 
stiicke der Vorderkörper ausgerissen; 
dem Arbeiter hatten Granatsplitter 
ebenfalls furchtbare Verletzungen bei- 
gebracht. Das Stallgebiiude wurde 
theilweise zerstört, und die beiden 
Männer waren schon todt, als Leute 
bei der Uninllitelle eintrasen. 

Jiii Schullarzer verges- 
s e n wurden neulich zwei Schüler 
einer Biean Balle-schille, und die ar- 
inen Jungen mußten die ganze Nacht 
im Echulziinmer verbringen. Beide 
waren zu Schnlarrest verurtheilt wor- 
den« und sollten Strasausgaben liesern. 
Als die Stunde der Erlösung karn, 
hörte der Schuldiener die Knaben ein 
Lied singen. »Wenn Jbr singen tönnt,« 
entschied er, »so tönnt’s auch noch eine 
Stunde länger hier bleiben.« Dann 
ließ sich der Hüter des Schulhauses 
nicht mebr blicken-die Knaben getrau- 
ten sich nicht, irgend etwas zu ihrer Be- 
freiung selbstständig zu unternehmen, 
und übernachteten iin Schulziinmer, wo 
sie sich aus dem Boden aus ihren Win- 
terröcten ein dürftigeö Lager bereiteten. 
Erst um sieben Ilbk kriib sum-M cis »- 

löst. 
Der Schatz im Stroh- 

a el. Dieser Tage starb in Wien eine 
rau Anna Sioohora, die bei ihren 

Nachbarn sehr-n lange sür geistig nicht 
normal gegolten. Die Frau hütete ihr 
Bett toie einen Schatz und duldete 
durchaus nicht, dase Jemand sich damit 
etwas zu schaffen mache. Diese Ma- 
rotte hatte schon bei Lebzeiten der Frau 
die Nachbarn aus den Gedanken ge« 
bracht, dast die Lagerstätte Werthsachen 
bergen mijffz uno diese Veriziutlkiztkg 
hat nach :et:: ’.’!·sl.«l).«n Ter Slvoboia 
eine Bestätikrsng acsstxden Verskeickt 
im Strohi txt unter alten Fetzen san) 
sich nämlich ein Betrag Von 20,00() 
Kronen. 

Gesi«;ickter Graveur. 
Der Lehrer Otto in Dudweiler, Rhein- 
Provinz, entdeckte dieser Tage unter sei- 
nem Gelde ein Fiiusosenniftftiich dar 
ein anderes Aussehen hatte, wie die iilss 
lichen Ell-Zinnen Ter Atler aus dem 
Geldstiid trat naixkicfx ooigstandig ab- 
geschlisien und a :s gjissse eine Seite dck 
Vaterunser in vollst isxtiasm Wortlaut, 
ohne ein Usrsrt alsztiliirzen oder auch 
nur ein Wort en trennen, in schöner 
Schrift rineravirt Am Schlusse des 
Vater Jst-re stand der Name des 
Künstlets: »L. Grappitg Berlin. 15 
S. MAX-»Für ein scharfes Auge ist 
die Schrist ohne Lupe lesbar. 

Das tausendste Ei hat 
kürzlich ein Hahn des Schulpedellc 
Probst in Sitariderglttiia Braunschwei 
in einem Zeitraum von etwa sechs a —- 

ten gelegt. Aus diesem Anlaß atie 
die Straße, in der Probst wohnt, eklag- 

cnschnrucl cngkleat Abends vereinigt- 
r liictliclte Gisrjubilar seine sssrermksu 

u e nein gewaltig-n iliiihreierntahl un. 

ch und hrachts ein-en schwungvolikn 
oast aus die ists-He Heime aus. 

7« Inland VI 
Die älteste Schauspie- 

le r i n in den Ver. Staaten, Frau 
H.«P· Lovell von East Orange, N. J» 
feierte jüngst ihren 85. Geburtstag. 
Sie glänzte einst mit Junius Brutus 
Booth, dem Vater Don Edwin Booth, 
und anderen Korhphäen vor dem 
Publikum. 

Tode vereint. Zwei 
Chica er Geschäftsleute, Edwin A. 
Warsield und Lyman W. Crosth wur- 
den zur selben Stunde, im selben Orte 

eboren und waren zeitlebens gute Freunde, deren Geschicke räthselhaft 
berwoben waren. Dieser Tage starben 
sie sast in derselben Minute, der Eine 
n Chieago, der Andere in War-ren, 

Mass. 
Verhungerter Geizhals. 

Jm Countyhospital u Omaha, Neb., 
starb letzthin ein gewisser Frant Mor- 

an, der an Grundeigenthum und 
antdepositen etwa 865,000 besaß, an 

Entlrästung Die Aerzte sagen, er sei 
einfach verhungert. Morgan stand seit 

abren in dem Rufe, daß er ein Geiz- 
ls sei und sich nicht einmal die 

lnöthigsten Lebensbediirsnisse gönne. 
Rauchverbot als Selbst- 

m o r d g r u n d. Der reiche Former 
Math. Hausmann von Washington 
Township, Pa» vergiftete sich jüngst 
mit zwei Unzen Laudanum Haus- 
mann hinterließ einen Zettel an seine 
Fran, worin er bitter darüber Klage 
führte, daß seine Frau ihm nicht ge- 
statte, im Haus zu rauchen. Er könne 
das nicht mehr länger aushalten. Der 
Mann war 68 Jahre alt. 

Verhängnißooller 
Fluchtversuch Jn der Nähe 

»von Rosciusto, Miss., steckten neulich 
tAbends süns gesungene Neger bas 
lStortadehaus in welchem sie einge- 
sperrt waren, in Brand, um die Frei- 
qku zu wulstige-m uuu cuuscu m sue 

tFlammen um« Die Neger waren 
sämnitlich wean unbedeutender Ver- 
gehen verurtheilt und an den Kontrol- 
tor Robert Camvbcll verniiethet wor- 
den. 

Selbftmord mit Dyna- 
m i t. Ein gewisser John Lesher in 
Fort Scott, Kan» hielt sich unlängst 
eine Stange Dunamit unter das Kinn 
und brachte fie zum Explodiren Die 
Folge wor, daß ihm nicht nur der Kopf, 
sondern auch ein Arm abgerissen wurde. 
Nachdem er sich Muth getrunken, hatte 
er seiner Frau gesagt, daß er seinem 
Leben ein Ende machen werde; er ging 
in ein unbewohntes Haus in der Nach- 
barschaft und führte dort die That 
aus. 

Theater Spaß. Diebeiden 

Freunde Wm. Quinn und Thos. « 

owry von Centerville, S. D., befan- 
iden sich unliingft am Ufer des Verwil- 
lion- Flusses, wo der Erstere mittelst 
Ziinders ein Stück Dynamit zum Ex- 
plodiren brinan wollte. Plötzlich er- 

griff Lowrh den Sprengstoff nnd warf 
ihn in den Fluß. Eine Explosion er 

folate und alsbald trieben ungefähr 20 
todte Fische auf dem Wasser. Ein 
Aufseher hörte von der Sache, und die 
Folge war, daß die jungen Leute je 
825 blechen mußten. 

Unverbesserlich. EinEin: 
brecher, der aus seiner Zelle im Ge- 
fängniß zu Grund Forli-, N. D., vor 

Kurzem ausgebrochen war, wurde die- 
ser Tage wieder verhaftet. Die Be- 
amten hatten seine Spur ziemlich ge- 
nau verfolgt und hielten den Zug, in 
dem er vermuthet wurde, einige Meilen 
südlich von Reynolds in der Prairie 
an. Man fand denn auch den Eins und 
Ausbrecher unter dem Gepiick versteckt 
und in seinem Besitz Diebeswerlzeuge 
und auch schon wieder eine stattliche An- 
snbl onst-whe- Ubvsn nnd Quem-It- TI- 
»-... W -..- »...-...... »- 

hatte tie Tage seiner kurzen Freiheit 
nicht unthjiig Variibergehen lassen. 

Einsturz einer Kirche. 
Während neulich in der Ver. Presbyi 
teriancr:.tiiras,e zu Jamegtown, Pa» 
der Gottegcsienst im Gange war, zog 
ein Tornako her-Um der mit einem ge- 
waltigen Rast rxz sixdliche Ende der 
Kirche zum skiztizctrk brachte und den 
Prediger Iz. M. sannsen unter Trüm- 
mern begrub. Iie siirauen stürzten 
entsetzt ans der Anat-e, während die 
männlichen Utitzzlirker der Gemeinde 
dem Prediger zu Hilfe eilten. Als sie 
diesen zu Tage forderten, sand es sich, 
daß er tödtlichessVerletzungen erlitten 
hatte. Das Unwetter war das 
schlimmste, welches seit Jahren in die- 
ser Gegend getobt hatte, und richtete 
auch in Pittgburg Pa» großen Scha- 
den an. 

Wirkung schlechter Bit- 
ch e r. Jn Folge der Lettüre von 
Time-Novellen, welche ihre Phantasie 
vergiftet hatte, versuchten dieser Tage 
zwei 14jährige Knaben, Martin Lury 
und Marion Diel in Truinbull, Conn» 
einen Personenzug bei einer Kurve zur 
Entgleisung zu bringen, indem sie eine 
Partie Schwellen über die Schienen 
le ten und dann in einem nahen Ge- 
hdlz das Resultat ihrer Schandthat 
abwarteten. Glücklicher Weise bemertte 
der Maschinist das Hinderniß und es 
gelang ihm, den Zug noch rechtzeitig 
anzuhalten. Vorher hatten die Jungen 
schon aus dern Bahnhofe in Trumbull 
eine Anzahl sogenannter Slot-Mchchi- 
nen erbrochen und ihres aus Konsett 
bestehenden Inhalts beraubt. Die 
jugendlichen Bösewichter wurden ver- 

haftet, und der Friedentrichter über- 

kvieö sie der Staats-Besserungsan- 
talt. 
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Künstlerlaunetn DerKlas 
viervirtuose Paderewsti verursachte 
letzthin dem Bahnhofspersonal zu Da- 
venport, Ja» roße Umstände. Der 
polntfche Pianift war von Chicago in 
einein Privatwaggon nach Davenport 
gekommen, um ein Konzert zu geben. 
Er bestand darauf, daß sein Wagen 
fiir die Riickfahrt umgedreht werden 
müsse, da er nur mit dem Kopf nach der 
Lotomotive gewandt schlafen könne oder 
wolle. Es war teine Drehfcheibe in der 
Nähe, auf welcher der Pullmanwagen 
von 70 Fuß Länge hätte gewendet wer- 
den können, und nachdem Alles vergeb- 
lich versucht worden war, um der 
Künstlerlaune zu entsprechen, verfiel 
ein schlauer Kopf auf den Gedanken, 
nach Eolona, Jll» und von dort nach 
der Regierungodrehbrücke über den 
Mississippi zu fahren und darauf das 
verlangte Manöver auszuführen, da 
sich die Brücke nach beiden Seiten drehen 
läßt. Auf solche Weise wurde dann 
auch die Drehung des Wagens glück- 
lich vollzogen und Paderewsli konnte 
wieder schlafen. 

Der ausgepeitschte Bür- 
g e r m e i ft e r. Ein Fräulein Blanche 
Boife, ein S ützling der Temperenz- 
lerin Carrie ation, griff kürzlich in 
Topela, Kan» den Mayor Parter in 
seiner Office in der City Hall mit einer 
Reitpeitsche thätlich an, worauf er ihr 
die Peitsche entriß und sie in den Flur 
hinausbugsirtr. Vor dem thätlichen 
Angriff hatte Fräulein Boise dem Ma- 
hor eine Strafpredigt gehalten und ihn 
dafür verantwortlich gemacht, daß die 
Kneipen offen in Topela betrieben wer- 
den. Als sie damit fertig war, zog sie 
die Peitsche aus den Falten ihres Klei- 
des und ehe der Mayor wußte, wie ihm 
geschah, hatte sie ihm drei Diebe über 
Gesicht und Schultern versetzt. Fräu- 
lein Boise ist 35 Jahre alt und Kran- 
kenpflegerin von Beruf. 

Eingeschneiter Bahn- 
z u g. Etwa 300 Passagiere eines Per- 
sonenzuges der Great Northern Pacific 
Bahn waren unlängst vier Tage in 
Nord-Dakota eingeschneit· Die Pas- 
sagiere und das Zugpersonal hatten 
von Hunger und Kälte schwer zu lei- 
den; der Kohlenvorrath zur Heizung 
der Personenwagen ging aus die Neige, 
und zwei Brernser setzten ihr Leben 
aufs Spiel, um von der Lokomotive 
her den nöthigen Kohlenbedars in Post- 
säcken herbeizuschaffen Mit Mühe 
und Noth gelang ihnen das Wagniß, 
doch Beide erlitten dabei schlimme 
Frostbeulen. Jn der höchsten Noth 
lain endlich ein Schneepflug, der den 

Personenzug aus den Schneernassen be- 
reite. 

Cigarrette und Cellu- 
l o i d t r a g e n. Der zwölfjährige 
Josef Dowato in Philadelphia zog un- 

liingst aus dem Wege zur Arbeit stolz 
ein Streichholz aus der Tasche und 
steckte sich eine Cigarrette an. Ein 
Funte fiel jedoch auf seinen Celluloid 
tragen und im Nu stand derselbe in 
Flammen Ehe es Dowato gelang, den 
brennenden Kragen abzureifkem hatte 
er schfiikime Brandwunden im Gesichte 
erlitten. Der Knabe wurde nach dem 
Hospital gibrachi, wo es sich heraus- 
stellte, daß er bei seinem Aben- 
teuer kieinahe das Augenlicht eingebüßt 
hätte. 

Ein Bielbeweibter. Jn 
San Antonio, Tex» wurde kürzlich ein 
gewisser Christ. Nelson ans Veranlas- 
sung seiner achten Frau wegen Bigamie 
verhaftet. Er befand sich zur Zeit in 
Gesellschaft seiner neunten Frau. Nel- 
son, der 45 Jahre alt ist, soll Frauen 
in Los Angeles, Kal» Portland, Ore» 
Platte-barg Mo., Fort Scott, Kan» 
Salt Lake City, Utah, St. Paul, 

:Minn., und anderm Plätzen am Leben 
;haben. 

Unerwartete Erbschaft. 
Dem Armenhäusler Josef Zone in 
Baltimore, Md.. ist letithin durch das 
Ableben eines Onlels in Boston eine 
Erbschaft von 8100,000 zugefallen. 
Auch Frau Ellen Claridge, die eine 
kleine Grocery in Baltimore betreibt 
und Frau Georgina Kelly, Nichten des 
Erblasfers, bisher in sehr bedürftigen 
Umständen lebend, haben ähnliche 
Summen geerbt. 

Reicher Goldfund. Berg- 
leute fanden unlänast in den Wichita 
Moitntains, Olla., einen Goldklumpen, 
der 85 Pfund wiegt, wovon 853 Pro- 
zent aus reinem Gold bestehen. Der 
Fund wurde im Devilg lsannon ge- 
macht, wo sich in alter Zeit spanische 
Bergwerle befanden, in denen man 

kürzlich auch auf zahlreiche Schmelz- 
tigel gestoßen ist. 

Hoch über der Erde ge: 
i r a u t. Auf dem Dorne des Kapi- 
tols zu Washington, D. C» ist kürzlich 
zum ersten Male eine Trauung voll- 
zogen worden. Die Ehestandosian 
didaten waren ein junger Rubaner, A. 
D. Pairo, und Fräulein Catherine 
MeConchie, eine hübsche Kanadierin. 
Den ehelichen Knoten schürzte Richter 
Bundn 

Zweiköpfiges Kalb. Jn 
Sclings Grove, Pa» wurde jiingst ein 
Kalb mit zwei Köpfen geboren. Die 
beiden Köpfe sind fest mit einander ver- 
bunden und sytnmetrifeh gebaut. Die 
Mißgeburt hat vier Augen und vier 
Ohren. Abgesehen von dem Kopf ist 
das Thier völlig normal gewachsen. 

Vier uuf einmal. Eines 
Frau Cgin in VfrlergburgW.Va.,hat’ 
dieser Taste ihren tisatten mit vier Kin- 
dern auf iin.n«tl bextiiclL Die Wahns- 
liud l·.·in und nie.li.i), aber vollkom- 
men etaitvitlelk 

W Zofe Zithe- M 
end Von-r Kno- it. 

sov To sind Ost. 
Flll e bottle ok eomtnon glas- vlth your 

vetek end let it stand many-tout- houts; e 
sedlment ok set- 
tling indicates a... 

7 unhealthy oondls J 

tion of the hiel« 
n(-y:;: if lt staine 
ycur linen it is 
evident-e sk klds 
ney traut-im too 
frcquent deslke to 
pass it or pain in 
the baelc is also 

eonvlnolng proos that the kidneys and Mad- 
dek are out of order. 

Wust to Vo. 
There is oomtort in the hnowledge so 

often expressed that Dr. Kumer Swamkk 
Root. the great kidney kemecly fulkills evefy wish ln eurlng kheumatism, pain in the 
back, kidneys. livet. bladder and everv part 
of the urinaky passage. lt corrects inablllty 
to hold water and scalding pain in pas-ins 
lt.ok bad esseets following use of liquok. 
wlne or beer, and overcomes that unpleasant 
necessitz of being compellecl to go often 
duringt e day, and to get up many time- 
during the night. The mild and the extra- 
ordinary etleot of swamp-Koot is soon 
kealizech lt stands the highest for its won- 
derful out-es of the most distkessing eases. 
ls you need a medlcine you should have the 
best. Sold by drugglsts in 500. andsL sizes. 

You may have a sample bottle of this 
wondetiul discoveky 
and a book that tells « 

« 

more about it, both sent Ez- 
ebsolutely free by mail, —- 

sddress Dr. Kilmek sc non-·- oe Weite-ca 
co» Binghamton. N. Y. When writing mes- 
tlon reading thls geneisous offer in this paper. 

DREI Ost-THIS- 
Wein u. Bier- 

Wirth-oberst 
---0-—- 

Feme Weine und Linnean 
stets vorräthig 
.- »- 

Es- pitk Im Mo « 
wird hier verabreicht. 

1955 O St. Linctlty Nev. 
W H. Thompsom 

Mittel-It nun Kot-In 
Praktiztrt in allen Gerichtet-. 

nxsttnbeigjUhumggeschäfte und isollektio 

sien eine Spezialität 
"« Callfornlen Sib45« 0 W Was-. 

Lickets xttm Verkauf 
Li. bis 27. April 
27. Mai bis s. Juni 
LI. bis 8. August. 

Liberale Ueberlicg Arrangements nnd 
Giilttgleitsbaner. 

Für weitere littnelhciten fragt den niichitett 
Viitlmgton ngenten oder laßt Euch einen 
»l5alis·nrni1-Folder« ichickcn von 

"(. « r a n i is 
Wen. Pass« :’lgt. Burlingtm :li’oute, Ima- 

ha, Neb. 

Yettuiiisiiinvaiiles 
sowie guten Rath für Jedermann, 
enihiill das genjeqeue bctiliilie Weil »Der Reif-titsc- 
Ansek«, 45 Vln lukie 2 » Teilen stark tnti vielen una- 

tomtichett tllblnldtumm neliil einer teil-handlun« über 
kinderlofe Oben. welche-.- vnn Aktion lind Frau ge- 
leieIi toekoett ioll. Ein richtiger Wegwelser iiir junge 
Leute, die sich lieuhelichen wollen oder unglücklich 
verbeitatliet sind. 

Jn verständlichrr lllleiie ist tiie nothwendigite Beleh- 
rung dargelegt, wie man Oefchletfittleldm und die 
traurian Folgen von Juqenssimsem als: Schmied-, 
Nervofltåy Imvvtetm cUrstlunonem cis-frucht- 
bar-selt, Oesächtnisfchmöche M- lanchulie und 
daneoeele sicher und stündlich heilt-i kann- 

Ein wahrer Schah und ein guter Raihgeber ist MS 
vor ilaliche deutsche Werk, welches-s mich anian M 
26 ts. in Poslnmrlen inkininchemllmichlag sorgföls 
very-tat frei Jugcichiett wird- 

DIUTscIiEs HElLINsTITUT, 
No. IS Ein s. sit-cel, sci- Drh U. f- 

(Fkiihet lt Lilirtttm Illletee.) 

——Dle 

A- o. D- 
cU l - 5 Ceut Clgiirrc k»g«g;:,f Xzf 

seit ihrer Eini iilhrung vor 18 Fahnn bis 
zum heutigen Tage behalten und wird 
von allen Liebhaber-; einer guten Cigarre 
verlangt. Dies ist der beste Beweis für 
deren Güte. 

HBNUY V()Ss, 
Fabrikant, Grund Island Nebraska. 
ärchge Ul Ork- Hiscy » Ase 
Fak «ö,«bss» II mu »oui«-« FU- 
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Kein Ltkechfelu derVahmvagen n- sum 

York übsr die 

Lackawanna Eisenba m 
ngrchfahrende Schlaswaquis ch 

ItmsYorküberdseWestSyokeCisc tm 
Durchs-stumme Schlafwakjcic --.ch 

Lsoston itlkx die 
« 

» 

Weste-Hm u Fitchbkirq EUM Um 
Wegen cnnuer Aue srm i. » ,-«l,-wceisp Enc- 

u» km Lüge u-.« » Nimr- ncrs mi- Blmkm den 
schlafwatzmt ubresstcctscsi n: 
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